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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/31 Amt für Umweltschutz und Energiefragen 31/266/2014 
 

Biberberater für das Stadtgebiet Erlangen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

01.04.2014 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Naturschutzbeirat 12.05.2014 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
-/- 
 
 

I. Kenntnisnahme 
 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 

II. Sachbericht 
 

Der Biber, eine nach Anlage 4 der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie (EU) streng geschützte Tierart, ist 
seit ca. fünf Jahren im Stadtgebiet von Erlangen an mehreren Orten (u. a. Regnitz, Schwabach) 
aktiv. Der strenge Schutzstatus bedingt eine äußerst sensible Vorgehensweise bei Aktivitäten des 
Tieres, besonders wenn durch Überstauung von Fließgewässern Beeinträchtigungen für die 
Landwirtschaft entstehen oder z.B. öffentliche Fuß- und Radwege durch Überschwemmungen in 
ihrer Passierbarkeit beeinträchtigt werden. 
 
Die untere Naturschutzbehörde des Umweltamtes war in den vergangenen Jahren oftmals zu kurz-
fristigem Handeln sowohl aus fachlicher wie auch aus rechtlicher Sicht angehalten; ein gelegentli-
ches Hinzuziehen des Biberberaters für Nordbayern war einzelfallbezogen ebenso unerlässlich wie 
auch die oftmals sehr zeitaufwendige naturschutzfachliche Arbeit vor Ort. Diese Gegebenheiten 
führten im vergangenen Jahr bei der unteren Naturschutzbehörde zu der Überlegung, einen örtli-
chen Biberberater zu suchen und bei der Bayer. Naturschutzakademie ausbilden zu lassen. Er-
freulicherweise konnte ein Mitarbeiter der Naturschutzgemeinschaft Erlangen e.V. gefunden wer-
den, der vor kurzem die erforderliche Ausbildung erfolgreich absolviert hat. Herr Wolfgang Maisel 
hat im März 2014 die Tätigkeit des Biberberaters aufgenommen. 
 
Das Ehrenamt wird gemäß den Richtlinien für das Bibermanagement mit 8,20 EURO/Std. und ei-

ner Wegstreckenentschädigung von 0,35 EURO/km aus den Mitteln des Freistaats Bayern ge-

währt; für den gemeindlichen Haushalt entstehen insofern keine Konsequenzen. 
 

III. Behandlung im Gremium 
Beratung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
01.04.2014 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
gez. Aßmus i. V. gez. Lennemann 
Vorsitzende Berichterstatter 
 

IV. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
V. Zum Vorgang 


	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	Abstimmungsergebnis
	Text1
	Beschluß

